
 
 
Rahmenprogramm zur Ausstellung „Zuschreibung: Jüdisch - 
Fragen an die Geschichte des MARKK“  
im MARKK  
Laufzeit: 28. August 2026 bis 27. Juni 2027 

Das MARKK lädt herzlich zur neuen Ausstellung „Zuschreibung: Jüdisch“ ein und präsentiert 
ein vielfältiges Rahmenprogramm mit internationalen Gästen, spannenden Gesprächen und 
besonderen Führungen.  
 
27. August, 19 Uhr: 
Ausstellungseröffnung 
Die Ausstellung wird feierlich eröffnet von Dr. Carsten Brosda (Senator für Kultur und 
Medien), Barbara Plankensteiner (Direktorin MARKK) und Jana Caroline Reimer (Kuratorin 
der Ausstellung).  
 
Do 22. Oktober | 19 Uhr:  
Afrikanische Kunst und der Nationalsozialismus zwischen kolonialer 
Geschichtsumschreibung, Abwertung und Kunstmarkt  Podiumsdiskussion 
 
Do 29. Oktober | 19 Uhr: 
NS-Raubgut im MARKK: Sammlungseingänge 1933 bis 1952. Vortrag mit Jana C. Reimer 
und Julianne de Sousa (MARKK) 
 
Do 19. November | 19 Uhr: 
Zuschreibung Jüdisch - Objektperspektiven.  Gespräch mit den Kurator:innen Susanne 
Wernsing (Altonaer Museum), Dr. Kathrin Baumstark (Bucerius Kunst Forum) und Jana C. 
Reimer (MARKK). Moderation: Dr. Anna Menny (Institut für die Geschichte der deutschen 
Juden) 
 
Führungen  
Das Rahmenprogramm wird durch zahlreiche Führungen in Deutsch und Englisch ergänzt, 
darunter Kurator:innenführungen. 
 
Weitere Informationen  
Details zu Terminen, Uhrzeiten und weiteren Veranstaltungen finden Sie auf der Website 
des MARKK. 
 

https://markk-hamburg.de/
https://markk-hamburg.de/

